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Aminosäuren – 3.   Channeling   vom 21.7.22

Wir grüßen Euch vom gold-rubinfarbenen Strahl, von Petrol, Coral und Gelb, wenn ihr mögt. 
Wünschen euch einen schönen Tag und bitten euch, eure Fragen an uns zu richten, damit 
wir euch dienen können.

Guten Tag. Schön, dass wir unsere Fragen wieder an euch stellen dürfen heute.

Wir sind heute wieder zusammengekommen, um weitere Informationen zu den 
Aminosäuren und deren Wesenheiten von euch zu erhalten und mit der Aminosäure, mit 
der wir heute starten möchten, die nennt sich Tryptophan und ist im Körper eben für die 
Bildung von unserem Glückshormon Serotonin unter anderem zuständig. Und ist auch in 
diesen Sachen drin, die man bei Trauer gerne isst, wie Schokolade oder Bananen und 
ähnliches. Und wir möchten einfach gerne mehr zu der Wesenheit von Tryptophan 
erfahren.

Zunächst einmal ist es ein schweigsamer Gast in eurem Körper, so könnt ihr euch diese 
Wesenheit als Mensch beispielsweise vorstellen. Als eine Typologie. 

Es ist eine Informationseinheit, die auf der Konstruktionsebene zwischen der Epiphyse über 
die Thymusdrüse pendelt und auch im Bereich der Bauchspeicheldrüse und der Milz 
sozusagen wie in einem Paternoster auf und abfährt und die Informationen holt und 
verteilt, holt und verteilt, holt und verteilt. Auch zurück gibt, um in einer Art wie in einem 
Paternoster, einen Ausgleich zwischen den verschiedenen Einheit der 
Epiphyseninformationsstruktur und der Körperregeneration und Organisationsstruktur 
herzustellen. Nachdem es über das Methionin, über das ihr uns schon einmal befragt habt, 
gewisse Impulse bekommen hat. 

Dieses Methionin ist sozusagen an der Schaltstelle, wenn ihr es räumlich euch vorstellen 
wolltet. Es ist immer ein Impuls, der von Drüsen ausgeht und in jede Zelle diese 
Informationen sendet. Denn stellt es euch nicht so vor, dass dieses Tryptophan nur im 
oberen Körperbereich aktiv wäre. Es ist in jeder Zelle, aber es geht von diesen Drüsen aus, 
dass diese Informationen in jede Zelle geleitet werden. Und so ist es eine 
Epiphysenzentrierung, eine Schilddrüsenzentrierung, eine Thymusdrüsenzentrierung, eine 
Bauchspeicheldrüsenbedeutung und dann geht es in 2 Seiten der linksseitigen 
Milzbedeutung und der rechtszeitigen Leber-Galle-Bedeutung. 

Und so wird ein hin und her wie in einem Paternoster in einem Ausgleich geschaffen. Eine 
Kommunikationsflut entsteht. Aber immer während das Methionin aus der Ebene der 
Bauchspeicheldrüsenhöhe diese Aufsichtsfunktion und diese Prokuristenfunktion 
übernimmt, wie wir es schon auch genannt haben, eine Metafunktion übernimmt, ist es im 
Dialog mit diesem Tryptophan. Sodass Methionin und Tryptophan immer im Dialog 
miteinander sind, ob ein Mensch mehr in der Opfer oder der Täterrolle sich fühlt, wähnt 
sozusagen, und sich eher wieder einmal als ein geschwächtes Element oder wieder einmal 
als ein provoziertes Element betrachtet. 
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Sodass diese Yin-Yang Geschichten, die über dieses Methionin noch in Ausgleich gebracht 
werden müssen und auch mit dem Cystein und dem Glutamin auf der Konstruktionsebene 
der Stoffwechselproduktion diesen Ausgleich schaffen, dass also Nahrung aufgespalten wird
usw.. 

So ist dieses Tryptophan vor allem dafür zuständig, sich entweder als dieses Opfer oder als 
dieser Täter zu fühlen und entsprechende Reaktionen weiterzugeben. Denn ihr könnt 
niemals außer acht lassen, nur weil ihr eine Nahrung zu euch genommen habt, heißt das 
noch lange lange nicht, dass diese Nahrung erstens einmal immer gleich, zweitens einmal 
von allen Menschen gleich, drittens einmal vom Tier sowie vom Menschen und viertens 
einmal einfach nur als Nahrungsaufspaltung verarbeitet wird. 

Ihr könnt nicht einfach Reis essen, beispielsweise, ohne Assoziationen dazu zu haben, die 
Assoziation der Herkunft, des Landes, die Assoziation der karmischen Erinnerungen, die 
Assoziation Kindheitserfahrungen usw.. 

Oder all das, was ihr glaubt, über Reis und je gehört zu haben und das, was natürlich der 
Reis in eurem Körper bewirkt. Auch auf der emotionalen Ebene usw.. 

Die physische Bedeutsamkeit eines Nahrungsmittels, was dann letztendlich Fett als Eiweiß, 
als Vitamine, in Form auch von Kalorien in eurem Körper umgesetzt wird...das ist nur ein 
geringer Bruchteil. Es ist das am meisten Verschwindende. Es ist das Geringste, was ihr 
durch die Nahrungszufuhr in eurem Körper erreicht. 

Die Hauptgeschichte aller Prozesse in euren Körpern bei der Nahrungsaufnahme ist, dass ihr
zuerst einmal auf der karmischen Ebene, dann auf der mentalen, dann auf der emotionalen 
Ebene verarbeitet, was ihr zu euch genommen habt, dann das so verarbeitet, wie ihr zum 
Zeitpunkt der Verarbeitung geworden seid durch Eure Vorgeschichte der letzten Tage, durch
das, was ihr gegessen habt, durch das Umfeld, in dem ihr esst, ob ihr an einem Strassenrand 
an einer Bude schnell irgendetwas in euch hineinesst, um ein Völlegefühl zu haben, oder ob 
ihr in einem wunderbaren Ambiente usw. diese Nahrung zu euch nehmt, ob ihr selbst 
gekocht habt und eigentlich schon abgefüllt seit mit dieser Information und das Essen eine 
überfüllende Mehrbelastung bedeutet für das Stystem oder ob ihr eingeladen seid und 
frisch dazu kommt zu einer Mahlzeit, die fertig auf dem Tisch steht. 

All das sind immens wichtige Aspekte, die letztendlich dazu beitragen, wie ihr welche 
Nahrung wann und wie und warum wohin schiebt in eurem Körper und ob ihr sie verdaut 
oder nicht und sofort. Niemals könnt ihr von irgendeiner Ernährungsphysiologie ausgehen. 
Niemals braucht ihr Ernährungsberater schreiben, niemals braucht ihr zu glauben, dass ihr 
jemals ein Wissen über Ernährung haben könnt. 

Ihr könnt nur aus dem Augenblick der Wahrnehmung heraus euch korrekt verhalten. Das ist 
das Wissen, dass ihr erlangen müsst und dass ihr haben könnt. Alles andere ist wertlos. 

Und das ist nur eine Situation, die eben im Dialog mit diesem Tryptophan auf dieser ganz 
anderen Weise, die nichts mit der Verstoffwechselung von Proteinen beispielsweise oder 
anderen Stoffen zu tun hat, im Dialog ist. 



So, dass das Methionin und das Tryptophan miteinander wie Geschwister gleichen Ranges 
sind. 

Während, das Methionin sich darum kümmert, diese Verdauungsprozesse weiterzugeben, 
ist es im Dialog mit dem Tryptophan, was noch dazukommt, was noch dazu augenblicklich 
herabgenommen wird aus dieser Epiphyseninformation. 

Und dann ist es eben ein weiteres, wo diese Vorsortierung des Thyroxin keine Rolle mehr 
spielt, dass es weitergeleitet wird an die Aufspaltung, ob ihr diese Nahrung links- oder 
rechtsseitig verarbeitet. 

Wenn ihr sie linksseitig verarbeitet, wird vor allem die Milz zu Rate gezogen und braucht 
diese emotionale Verarbeitung, denn die Milz ist auch dafür da, die emotionale 
Verarbeitung über die Steuerung der Blutplättchen und die Aufspaltung im Blut zu steuern. 
Oder ob ihr eine rechtsseitige Säureverarbeitung über die Magensäure, vor allem die 
Magensäure und Gallsäure...oder Gallstoffe, es ist nicht sauber, es ist bitter... Gallstoffe zur 
Aufspaltung, zur Aufätzung, sozusagen im Organ, wo diese Nahrung landet, vorbereitet. 
Denn wenn ihr beispielsweise von sehr wenig Nahrung lebt, wenn ihr beispielsweise ein 
langfastender Mensch seid und nur ab und zu Nahrung zu Euch nehmt, habt ihr überhaupt 
keine Bitter- und Gallstoffe und Säureproduktionen in eurem Körper. Seid ein basischer 
Mensch ohne Säureproduktion und seid dann in der Situation nicht-sauer-aufgespaltene 
Prozesse trotzdem diese Informationen über das Blut mithilfe der Milztätigkeit aufzuspalten 
und dann doch zu Nährstoffen zu kommen, die aber eben nicht über den klassischen Weg 
der sauren Aufspaltung und der Verätzung letztendlich geschehen. 

Und das ist etwas, was ihr als LichtnahrungsMenschen tut. Dass ihr ab und zu ein Häppchen 
zu euch nehmt und dann eben auf einem Milz gesteuerten Ebene über das Blut diese 
Informationen weitergebt und nicht über den agressiven Prozess der Säurezersetzung und 
einer Darmausscheidung. 

Denn was dann in den Darm gelangt, ist ein wertvolles Gut, das im Darm verbleiben soll, 
denn dort sind wichtige Stoffe für den Darm, die den Darm gesund halten, die den Darm 
aktiv halten, die dem Darm helfen, Bakterien dort anzusiedeln, die das gesamte Darmsystem
gesund halten und aktiv halten, auf eine sehr wichtige Weise. Und eben nur ab und zu 
ausgeschieden werden, wenn sie ihre Aufgabe erfüllt haben. Es ist also ein anderer 
Spaltprozess, wenn ihr nicht alle Tage Nahrung zu euch nehmt. 

Und diese ganzen Auseinander-sortierer-reien tut das Tryptophan und ist dabei eben in der 
Situation, diese TrauerGeschichten, ob es nun eine links- oder rechtsseitige Aufarbeitung ist,
zu sortieren.

Wenn ihr Gewalt erlitten habt in karmischer Vergangenheit, also in SeelenVergangenheit, so
seid ihr mehr in der Opfererfahrung und seid ein linksabspaltender Mensch.                        
Und ihr seid auch in der Situation, Nahrung zu euch zu nehmen, die diese 
Glücksmöglichkeiten oder Trostnahrungsmittel euch diesen Trost zur Verfügung stellen.   
Und ihr könnt gleichzeitig in der Tätererfahrung auch Leid erleben, Gewalterinnerung 
haben. Dann seid ihr mehr sauer, seit mehr ein Galle-Leberverarbeitungs-Mensch und habt 
dort große Probleme, die Säure, die übermäßig produziert wird, auch wieder ableiten zu 



können. Sodass ihr sauer seid in eurem System und dann einen anderen Weg geht, eine 
andere Nahrung wollt oder eben sehr viel Nahrung braucht, um die Säure abzubauen.      
Und da ist dann eben ein Weg, der keine Glücksgefühle und Glückshormone produziert 
vorgegeben oder vorbestimmt und euch letztendlich immer wieder in ein schlechtes Gefühl 
bringt, ein Gefühl der Hinfälligkeit, der Wertlosigkeit und so weiter, weil ihr es einfach nicht 
klären könnt und immer in einer gewissen endlos-Schleife seid. 

Habt ihr grundsätzlich prinzipiell diese Antwort zunächst einmal als einfließenden Text dafür
verstanden?

Ist es logisch für euch, was wir euch mitgeteilt haben?

Ja, vielen Dank.

Versteht ihr das Prinzip der Vielheit des Sortierens? Es ist immer eine Y-Bewegung von 
einem rechtsseitigen Phenylalanin und einem linksseitigen Tyrosin zu einer 
Trichterbewegung von beiden Erfahrungen hin in das Thyroxin.                                             
Dann über das Methionin wieder eine Aufmerksamkeitsspaltung in links- und rechtsseitige 
Prozesse der Unterstützung der rechtsseitigen Verdauungsmöglichkeit und der linksseitigen 
Milzverdauungsmöglichkeit auf eine sehr feinstoffliche Weise, wo ihr sehr wenig Nahrung 
braucht. Wo ihr auch ein eher rosa FrequenzWesen seid, dass rosa schwingt, während die 
rechtsseitige Seite eben eine Kohlenstoffverstoffwechselungs-Maschinerie mit sehr viel 
Säure ist und dafür braucht es eben dieses Methionin, um das zu auseinander zu halten und 
gleichzeitig ist es wiederum unterstützt, in der Bildung der entsprechenden 
Verstoffwechselungs-Produkte, die dann auch zugeführt werden können jeweils zur Milz, 
zur Leber, indem es diesen Aufzug fährt, dieses Tryptophan und direkt die Informationen 
über die Epiphyse holt und die Drüsensystemverkettung.                                                          
Und gleichzeitig auch immer einen Abgleich mit dem Thyroxin sozusagen eine Absprache: 
siehst du das auch so, stehen wir gerade da?                                                                                
Also das Tryptophan hat diese alten Geschichten, die sich als Dauerbrenner im System eines 
Menschen eingebrannt haben, sich immer als Opfer zu wähnen, immer als Täter zu gehen 
und gleichzeitig ist das Thyroxin mehr die Momentaufnahme: wo stehen wir gerade, was 
brauchen wir denn jetzt?                                                                                                             
Sodass das Tryptophan sich auch immer mit dem Thyroxin abspricht, so könntet ihr es 
nennen. Um dann weiterzugeben an das Methionin, was dann wieder weitergegeben 
werden kann. 

Aber es ist immer eine Y-Bewegung von einer Links-Rechtsseitigkeit und von dort aus wieder
ein umgedrehter Trichter und wieder zurück. 

Und so erlebt ihr auch diese EnergieÜberschneidungen in den Drüsen, wo es immer von der 
einen zur anderen Seite, zurück und hin und her geht, damit ihr diese 
AusgleichsInformationen in euren Drüsen herstellen könnt, versteht ihr dieses Prinzip?

Ja.

Und da sind wir dann beim paarig angelegten System der Nierenprozesse angekommen, die 
eben auch wieder zueinanderfließen um dann über diese Harnableitung wieder in einen 



Trichtersystem zusammenzukommen und der Dialog mit dem sekundären und primären 
Geschlechtsmerkmalen werden über die Energiepunkte direkt vorne auf den 
Beckenknochen auch in einen Dialog gegeben.                                                                            
Was ist im Uterus los? Was ist in den männlichenGeschlechtsOrganen los?                      
Sodass es auch dort zu einem Dialog kommt, der dann über das Urogenitalsystem 
ausgeschieden wird. 

Es kommt also zu einer, wenn es schon dann auch im DarmSystem ist, die Nahrung und auch
Urin ausgeschieden werden soll und auch damit Hormone... weibliche und männliche 
Hormone gibt es... denn während es bis zur Leber und der Milz eine nach oben gerichtete 
Kommunikation ist, die dann an den Darm und die Nieren weitergegeben wird, ist es dort in 
den unteren Regionen des KörperBereichs, in Nieren, Darm und im GenitalBereich eine nach
unten gerichtete Kommunikation.                                                                                                  
Was wurde aufgenommen und wie gehen wir jetzt damit um?                                                
Was ist unser Selbstverständnis als Mensch in diesem Leben, in diesem Körper als Mann, als 
Frau? 

Und dort wird dann die Altlast der karmischen Erfahrungen einfach übergeben, von den 
oberen Systemen, wie wir es beschrieben haben, langatmig, und das wird dort verarbeitet 
und mit den augenblicklichen Erfahrungen in Einklang gebracht. Sodass ihr auch dort noch 
einmal das Alte erinnert, mit dem Neuen abgleicht, aber nicht mehr in diesem 
EpiphysenDialog seid.

Versteht er das?

Dort ist es abgeschlossen. Dort habt ihr ein gezipptes Päckchen sozusagen erhalten, mit dem
ihr dort dann umgehen müsst.

Und daher seid ihr oft dort gar nicht zu Hause und nehmt eure GeschlechtsOrgane gar nicht 
wahr.

Und auch den Darm nicht. Versteht ihr all das?

Ja.

Ihr versteht es nicht.

Versteht ihr das? Habt ihr ein Bild? Dieses TrichterBild nach oben und nach unten.           
Zwei Systeme, die verbunden sind über das Becken und sich dann vererden auf der Welt. 
Und das nur geschieht, wenn ihr im Dialog sein könnt. Je mehr ihr in der EpiphysenAktivität 
seid, desto mehr seid ihr geerdet und umgekehrt. Über diesen Raum, über den Darm in die 
Geschlechtsregion, sozusagen die sekundäre Geschlechtsregionen übergeleitet wird. 
Versteht ihr das?

Ja.

Seid ihr sicher?

Wir nehmen Unsicherheit wahr.

Habt ihr dazu Fragen? Oder weitere Fragen?



Im Moment haben wir dazu keine Fragen.

Aber ihr habt schon angesprochen, dass das Tryptophan mit dem Thyroxin in 
Kommunikation ist. Welche anderen Aminosäuren sind dennoch mit dem Tryptophan in 
Kommunikation? 

Dass haben wir euch mitgeteilt. Vor allem das Methionin. 

Das Tryptophan ist die Kontrollstation in die obere Entscheidungsebene Phenylalanin und 
Tyrosin, um zu sagen, da stehen wir gerade, das brauchen wir.                                      
Während das Phenylalanin sehr wohl weiß, über EpiphysenInformationen. Und gleichzeitig 
ist über dieses Tryptophan noch die Möglichkeit direkt zum EpiphysenErinnerung zu 
kommen, um es noch einmal mit dem alten System auf Seelenebene in den 
Verdauungstrakt zu bringen, dort zu entscheiden, ob nun glückliche und tröstliche oder 
glückbringende und tröstende Prozesse freigeschaltet werden oder eben sauere Prozesse 
und dann entsprechend die Verdauung weiterzuleiten, die dann über das nur Nierensystem 
und den Darm so weitergegeben werden, sodass der Darm eine Empfangs-Station ist, die 
eben letztendlich das leidtragende Organ ist und alles ebenso übernehmen muss, wie es 
weitergegeben wird.                                                                                                                          
Und genauso die Niere, die über die Blase ausscheidet, was an Stress eben nicht mehr im 
System behalten werden soll, aber gleichzeitig eben auch die Informationen dort schon auch
einen Niederschlag finden.

Was dann eben noch eine sehr wichtige Position darstellt, ist der Darm. Und ihr habt uns 
das letzte Mal über das Cystein, das AminosäureElement befragt, dass die Milz vor allem 
steuert und das Glutamin, dass letztendlich die Leber-Galle-Funktionalität organisiert.      
Und auch dort ist es wichtig, ob ihr eben Trost braucht...das ist das Glutamin...ob ihr in 
diesem frustrierten Prozess seid und sauer werdet und vor allem Leber- und Gallverdauer 
seid oder ob ihr leichte Wesen seid, vertrauende Wesen, feinsinnige Wesen, 
hochschwingende Wesen seid, wenig Nahrung braucht, dann auch keine solch 
säureziehende oder produzierende Nahrung braucht, sondern eben ein lichter 
Lichtverstoffwechsler seid und entsprechend leichte Nahrung braucht und somit dann 
sozusagen dieses Serotonin in euch habt und euch selbst retten können, selbst meistert und
nicht hineinfallt in diese schweren sauren selbstzerfressenden Strukturen, sondern euch 
eben leicht haltet euch nicht einlasst auf all das Alte mehr. 

Dann seid ihr mehr eben Menschen, die diese rosafarbene Schwingung halten, stabil halten 
und über die Milz Nährstoffe aufnehmt, die dann über das Blut verstoffwechselt oder 
weitergegeben werden, weil sich...und das ist eben wichtig... dass System nur von leicht 
aufspaltbarer Nahrung nährt und nur leicht aufspaltbare Nahrung eben braucht und nur 
leicht aufspaltbare Nahrung diesen Blutweg gehen kann, versteht ihr das?

Im ersten Schritt selbstverständlich, wird jede Nahrung auch über das Blut weitergegeben, 
aber diese mangelhafte, und das meinen wir nicht mit einem negativen Wort, sondern diese
herabreduzierte oder gar nicht stattfindende Säureproduktion über Leber und Galle ist bei 
dieser linksseitigen Verdauungsart eben der Weg über das Blut, versteht er das?



Es überwindet eine Blutschranke, eine Schranke, die Nährstoffe sofort in das Blut leitet, weil
sie eben nicht diesen Zersetzungsprozess braucht und eine basische Ernährung bedeuten.

Und dabei ist es vollkommen unerheblich, ob ihr vegetarische, vegane oder animalische 
Nahrung zu euch nehmt. Das ist vollkommen unerheblich. Bei dieser Entscheidung.

Das ist sehr interessant, vielen Dank.

Wie ist es denn, wenn die Nieren und die Geschlechtsorgane nur über Hormone gesteuert 
sind. Oder werden die nur über Hormone gesteuert?

Und spielt da die Epiphysenkopplung noch eine Rolle oder ist das schon so weit 
fortgeschritten, dass da kein Einfluss mehr von oben sozusagen drauf ist?

Wir wussten, dass ihr es nicht verstanden habt. Denn das haben wir euch erklärt. (lachen)

Es ist eine Situation, die wir geschrieben haben, dass die Epiphysenkontrolle bis zum 
Tryptophan geht und dann eine sozusagen pürierte Gemüsesuppe alter Informationen über 
das Methionin in das System weitergegeben wird. 

Und dann gibt es einen Bruch, einen Bruch, der über die Niere entschieden wird. Die Niere 
wird keineswegs nur von Hormonen gesteuert. Die Zellkommunikation funktioniert über 
Aminosäuren Säuren. Und so ist es eine Sache, dass die Niere entscheidet, was soll 
nun....Moment bitte....die Niere erhält den Impuls: scheide dies aus.                                     
Und dabei ist es der Niere letztendlich nicht wichtig, ob die Niere einen Schwall Liebe 
ausscheidet oder einen Schwall Wut, so könnt ihr es einmal ganz platt ausgedrückt 
bezeichnen. 

Die Niere ist im Prozess immer dann auszuscheiden, wenn Reststoffe im Körper als zu viel 
oder nicht einzuordnen, als ein Überschuss sozusagen, erkannt werden. Sodass also alles, 
was nicht in der zentrierten Thymusdrüsenbalance der rosa Energie ist, über die Niere 
ausgeschieden wird. Das kann auch ein euphorisches Glücksgefühl sein.

Und ihr erkennt auch am Geruch des Urins und an der Farbe des Urins, ob er blumig, sanft 
und mild ist oder eben sauer, scharf oder dunkel ist usw., sodass ihr erkennt, ob ihr eben 
Euphorie oder LiebesGefühle, die ihr sehr stark erfahren habt, ausscheidet oder weil ihr sehr
euphorisch gewesen seid. Auch das kann in unter Umständen zu einer gewissen 
Anstrengungen im Köpersystem führen oder ob ihr eben unangenehme Dinge, die 
unangenehmen Gefühle oder Nahrungsmittel ausscheiden müsst.

Ihr spürt und riecht es am Urin. Und seht es auch an der Farbe. Und so gibt es diese 
Unterscheidung zwischen der blumigen, angenehm milden Geruchsnote eines basischen 
Menschen, eines LichtNahrungsMenschen, der im übrigen kaum Urin ausscheidet und eben 
das andere.                                                                                                                                          
Und so gibt es diesen Bruch, denn die Niere hat auszuscheiden. Sie ist ein SchwellenOrgan, 
wie ein Wächter, wo die, von der Aufnahme zur Abgabe unterschieden wird...bis zum 
Tryptophan und Methionin, dem Cystein, dem Glutamin wird also entschieden:                  
das wird aufgenommen und das wird verarbeitet, das wird so oder so aufgenommen.       
Und dann gibt es einen Befehl an die Niere und den Darm:                                                       



und DAS scheide aus.                                                                                                                          
Und von dort an ist der Blick von empfangend nach aktiv werden... ausscheiden.               
Und so ist die Niere sowohl ein Empfangs- als auch ein AusscheidungsOrgan.

So wie auch der obere Bereich des Darms ein Aufnahmeorgan ist, dass dann in dem 
mittleren Bereich, etwa um euren Nabelgegend, sich zum ausscheidenden Organ 
entscheidet, weil dort die letztendlichen Aufnahmeprozesse abgeschlossen werden.         
Und wenn ihr ein basisches Wesen seid, so wird, wie wir mitgeteilt haben, kaum etwas 
ausgeschieden, weil der Rest des Darmes diese Lagerstoffe braucht...sie sind wichtige 
Bakterienträger... und nur sehr selten diese Reststoffe vom Körper abgegeben werden und 
auch die Niere in einem basischen System kaum Wasser braucht, kaum ausscheidet und 
alles sehr im Urlaubsmodus läuft, so könnte man es nennen. 

Und diese Information wird....einen Moment....

Es ist eine Aminosäure, die in ihrem Namen auch das Wort Säure hat. Es ist nicht 
Glutaminsäure...

Ist es vielleicht Asparagin?

Asparaginsäure ist das sendende Elemente von der Milz, dass diese Stoffe behalten werden 
sollen im System und verarbeitet werden sollen und nicht ausgeschieden werden sollen. 
Und Glutaminsäure entscheidet den Grad der Säurebildung im Leber-Gallen-Trakt.

Und der Befehl der Niere....gibt es noch weitere Aminosäuren, die ihr nennen könnt?

Ja natürlich. Asparagin selbst, dann Arginin. Alanin. Glycin. Histidin. Isoleucin. Leucin. 
Lysin. Prolin. Serin. Threonin. Valin

Keines dieser Substanzen, die er so benennt, ist dafür zuständig, den Nieren zu befehlen: 
scheidet dies aus. 

Es komme noch zwei Informationen hinein. Die eine Information ist Niacin und die 
andere, Renin.

Niacin ist der Informant für die Niere, auszuscheiden. Niacin.

Und nennt noch einmal das zweite.

Renin.

Renin ist eine Substanz, die mit der Schilddrüse im Dialog ist.

Aber Niacin, um weiter vorzugehen in diesem Informationslauf, in diesem logischen Ablauf, 
ist also der Informant sozusagen, der den Nieren den Startschuss gibt: scheide dies aus!

Der Darm erhält vor allem die Information: scheide dies NICHT aus. Denn es ist ein Sache, 
wenn ein Mensch oder ein Tier beständig Nahrung aufnimmt, ist der Darm stets 
vollkommen gefüllt.

Und selbst das Entleeren des Darmes ist immer nur ein Teilprozess, der einen sehr langen 
und voll gefüllten Darmtrakt nur in einer gewissen Weise entleert und die 



Verdauungsbewegungen und die Verdauungsprozesse, es ist sozusagen ein mechanischer 
Automatismus, die Nahrung vorwärts zu bewegen, also weiter zu schieben...so könnt ihr es 
nennen....bis sie dann wieder ausgeschieden wird.                                                                     
Und da könnt ihr auch Unverdautes ausscheiden. Oder könnt sehr lange Darmträgheit 
erleben und die Ausscheidung wird verzögert.

Wenn ihr von einem Darm ausgeht, der nur sehr wenig befüllt wird, alle paar Tage oder 
Wochen nur oder ein paar Mal in der Woche mit wenig Nahrung oder alle Tage mit sehr 
wenig Nahrung, so wird also im Darm vor allem das Programm der Aufnahme und nicht der 
Ausscheidung auf den Weg gebracht. Die Darmentleerung und die Ausscheidung im Darm ist
vor allem der Automatismus der Säurebildung, die verdaut und weitergibt und weitergibt 
und weitergibt, bis diese Schiebeprozess geschehen.

Es ist nicht auf diese Weise so klar befehligt wie bei den Nieren, versteht er das?

Ja, vielen Dank.

Daher habt ihr sehr unterschiedliche Körperverhaltensweisen im Sinne der Darmentleerung,
so dass manche Menschen sehr häufig diese Tätigkeit vollziehen und andere Menschen nur 
sehr selten.

Da gibt es ein breites Spektrum an Normalität, so könnt ihr das nennen.

Vielen Dank. Könnt ihr uns auch sagen, welche Aminosäuren dem Darm die Informationen
geben für seine Tätigkeit, wenn wir die Aminosäure nochmal nennen?

Asparaginsäure. So nennt ihr das Wort? Asparaginsäure?

Ja, korrekt.

Oder nennt ihr es nur Asparagin?

Es gibt beides. Asparagin und Asparaginsäure.

Asparaginsäure ist der Verdauungsbeförderer oder -initiator. Oder der Initiator, 
Bewegungen den Darm zu bringen. Wenn ihr Nahrung in euch habt.

Wenn ihr keine Nahrung in euch habt, so hält das Asparagin... also ohne Säure... so hält das 
Asparagin diese Reststoffe als wichtige Elemente im Darm und führt dazu, dass die 
Aufspaltung oder das nützlich-machen dieser längst verdauten Produkte im Darm immer 
noch eine wichtige Rolle ausführen.

So das also die Asparaginsäure die Darmtätigkeit vorantreibt oder unterstützt die Peristaltik 
sozusagen.                                                                                                                                           
Und Asparagin ansich das Gegenteil tut und nützliches noch aus diesen Restprodukten 
sozusagen herausholt. Wenn ein Mensch, der täglich Stuhlentleerung, wie ihr es wohl 
nennt, oder Darmentleerung vollzieht, hat nur einen Bruchteil der Nährstoffe verarbeitet. 

Aber das wisst ihr ja. Sonst könntet ihr niemals von Steinzeitfunden wissen, was die 
Menschen zu sich genommen haben.



Hm, das stimmt.

Ihr hattet vorhin auch gesagt, dass es keinen Unterschied machen würde für den 
basischen Menschen, welche Nahrungsart er zu sich nimmt, ob sie vegan, vegetarisch oder
fleischliche oder tierische Nahrung?

Jetzt kommt die Frage auf, da vegane Nahrung doch weniger säurehaltig ist, dann sollte es
automatisch....

Dass ist gar nicht wahr. Diesen Gedanken solltet ihr sehr schnell vergessen. Das ist ein 
Irrglaube der Menschen. Vegane Nahrung kann sehr starke Säuren im Körper erzeugen, 
beispielsweise Sojaprodukte, die ein Mensch in eurer Region, in eurem Raum, dort wo ihr 
lebt, überhaupt fast nicht verarbeiten kann, ist ein starker Säureproduzent.

Oder beispielsweise die Gurke oder die Tomate. Es sind starke Säureproduzenten in euren 
Körpern.

Während ihr aber beispielsweise, wenn Ihr ein leichtes Eiweiß braucht, das Fleisch eines 
Huhnes zu euch nehmt, das sehr weich gegart ist und der in der entsprechenden Menge das 
zu euch nehmt, vielleicht noch in Kombinationen mit einem Gemüse, das ihr für euch als das
Richtige empfindet oder nur dieses Huhn aufbereitet, zu euch nehmt, dann werdet ihr kaum
Säuren produzieren.

Auch Nüsse beispielsweise können sehr starke Säureproduzenten sein, wenn sie nicht zu 
eurem System passen....während sie sehr schwer zu verdauen sind. Während andere Nüsse  
sehr angenehm aufgenommen werden oder eben nur teilweise, je nachdem, wie gut ihr sie 
gekaut habt. Wie viele ihr davon gegessen habt..

Also dieser Glaube mit der Säurebildung der animalischen Nahrung ist nicht korrekt.

Vielen Dank für diese Information, sie ist für uns sehr wichtig.

Es ist stets so, dass ihr vor allem dann Säuren produziert, wenn ihr zu oft zu viel und falsch 
kombinierte oder falsche Nahrung zu euch nehmt. Daher immer wieder unser Appell an 
euch: Lernt es alle Tage, euch dahingehend zu prüfen, um welche Zeit ihr welche 
Kombination von welchen Nahrungsmitteln in welcher Menge zu euch nehmen solltet.      
Das tut ihr eine Weile, vielleicht wenige Wochen und werdet immer feinfühliger dafür, wenn
ihr den Kühlschrank oder den Schrank öffnet und eure Augen erblicken die Nahrung und ihr 
seid eben nicht mehr übersäuert, vielleicht auch nach einer Entsäuerungskur davor, werdet 
ihr sehr klar wahrnehmen, wonach euch ist und wonach nicht.                                               
Und es wird sich sehr stark von dem unterscheiden, was ihr vorher dachtet, was für euch 
eine gute Sache wäre.

Und so lernt einfach sensibel zu werden für das, was ihr braucht.                                              
Denn ihr seid auch sensibel dafür, welche Bücher ihr gerne lest, welche Partner ihr gerne in 
eurem Leben hättet, welche Freunde ihr wollt, ihr seid sensibel für diese Dinge, aber nicht 
für eure eigenen Körper, weil ihr übersäuert seid. Oder seid es eben dann nicht, wenn ihr 
übersäuert seid. Und das könntet ihr so einfach lernen. 



Es geht über wenige Wochen, vor allem über die Zeit des Sommers, wo ihr sehr viel weniger 
Nahrung zu euch nehmen wollt und müsst aufgrund der starken Sonneneinstrahlung, der 
höheren Frequenz und der Wärme und des Lichtes, der Leichtigkeit auch. Das System kann 
nicht diese Leistung der Verdauung verbringen in der heißen Zeit, sodass es sich ein leichtes 
wäre, in dieser Zeit eine Umkehr oder ein Einschlagen eines neuen Weges zu erwirken. In 
wirklich kurzer Zeit.

Wenn ihr klug seid, befolgt unseren Rat.

Ja, nach all dem Gesagten wird auch sehr deutlich, wie sehr wir unseren Körper durch 
FehIinformationen in seiner Kommunikation stören.

Jetzt kommt hier noch die Frage auf:

Dass man ja von dem Körper System spricht, wie es eben verdaut und gibt es denn 
irgendeine Ernährungslehre, die wir Menschen entwickelt, entdeckt, was auch immer 
haben, die dem überhaupt im Ansatz nahe kommt?

Nun wir bemühen uns gerade sehr, euch eine Ernährungslehre, Verdauungs-und 
Organisationsstrukturlehre mitzuteilen, wie euer Körper funktioniert. Anders, als ihr es 
glaubt. Und das ist eine Information einer Lehre, die er dann richtig befolgt, wenn ihr lernt, 
dass ihr auf euch achten müsst.                                                                                                         
Ihr tut es bei so vielen Dingen. Ihr entscheidet alle Tage neu, ob ihr jetzt diesen Rock, diese 
Hose, diesen Pullover, dieses T-Shirt anziehen wollt? Ob ihr die Haartracht so oder so haben 
wollt, aber ihr entscheidet es nicht mit der Nahrung. Ihr entscheidet nach Preis, ihr 
entscheidet nach Optik, ihr entscheidet nach so vielen Dingen, aber nicht danach, was für 
Euch das Richtige ist. 

Und es ist nun einmal so, dass ihr als Menschen ein wandelnder Zellhaufen seid und kein 
Gerüst, dass mit Fleisch umwachsen ist und immer gleich ist in jedem Augenblick.             
Was immer ihr tut in euren Leben verändert dieses lebendige Gebilde von ZellInformation 
und diesen Zellhaufen beständig neu und ihr müsst genauso neu darauf reagieren.    
Genauso wie ihr nicht im Januar einmal entschieden habt in euren Breiten, nun brauch ich 
diese warme Jacke, diese Hose, dicke Strümpfe, den Pullover und das trage ich nun das 
ganze Jahr. Das tut ihr auch nicht. Ihr tut es bei so vielen Dingen, nur nicht in der Ernährung. 
Und das wäre einfach, dieses Muster nun einmal zu verstehen, dass die Lehre bedeutet: 

Lebe im JETZT.

Die Lehre bedeutet, höre auf dich. Die Lehre bedeutet, das in eurem System kluge 
Interaktionen stattfinden, die euch beständig anschreien von innen heraus, was es braucht 
und sein soll und ihr nicht hinhört. 

Wenn das die Lehre sein kann, dass es nun eben so geht und ihr lernt zu unterscheiden, was 
ihr braucht im Vergleich zu dem, was ihr wollt...dann seid ihr in eurem Lernen einen großen 
Schritt weitergekommen.

Und darüber lernt ihr die biochemischen Stoffwechselprodukte in euren Körpern kennen 
und lernt, wie es wirklich ist.



Da seid ihr ja schon ganz schön weit gekommen, denn vor einiger Zeit hat es noch ganz klar 
die Information gegeben, dass ihr an jedem Tag im Leben eine Eiweißnahrung vom Tier, eine
Nahrung von den Pflanzen und eine Nahrung von von Kohlehydraten in Form von Kartoffeln 
oder anderen nährenden Substanzen, Getreide zu euch nehmen sollt und dazu ein Glas 
Dünnbier oder dünnen Wein oder ein anderes schmackhaftes Getränk, das vermeintlich 
Vitamine enthält. Aber ihr nun wisst, dass all das nicht so ist. Und euch hat das krank 
gemacht.

Ihr habt über diese Idee der Trennung von Eiweiß und Kohlenhydrate oder Fett und 
Kohlehydrate auch gelernt, dass ihr manche Dinge zueinander gar nicht verarbeiten könnt 
und habt eine neue Kultur dieser Trennkost entwickelt. Sodass ihr da schon ein bisschen auf 
dem Weg seid. Aber je höher schwingt, desto schwieriger wird es für das Leber-Gall-System, 
das zu verarbeiten...diese sehr alten Rezepte, die ihr habt.

Denn je höher ihr schwingt, desto mehr geht sehr vieles oder möchte sehr vieles gleich in 
den Blutstoffwechsel gehen und braucht einfach eine andere Antwort auf den Hunger und 
die Bedürftigkeit. Und wenn ihr euch danach richtet, fühlt ihr euch leicht und fühlt euch 
nach wenigen Bissen genährt und weit und es kommen euch Blitzgedanken, Ideen...ihr fühlt 
euch klug und fühlt euch gesund.

Ihr werdet das spüren! Ihr werdet nicht mehr krank und außerdem sehr alt.

Es lohnt sich.

Vielen Dank. Diese Informationen bringen uns sehr viel weiter.

Nun möchten wir nochmal eine Brücke schlagen zu den Aminosäuren und ihrer 
Kommunikation in unserem Körper.

Könnt ihr noch einmal zusammenfassend darauf eingehen, wie das Tryptophan mit den 
anderen Aminosäuren, also zum Beispiel Asparaginsäure, Niacin, Asparagin 
zusammenarbeitet?

Gar nicht.

Wir haben euch die Zusammenarbeit, die Kollegen sozusagen, beschrieben.                          
Wir haben euch beschrieben, dass das Tryptophan eine informationsaufsteigende 
Ausrichtung hat, noch einmal diesen Paternoster fährt und dann mit der Kommunikation 
des Methionin sozusagen eine Informationsabgabe an das Methionin gibt, dass dann 
entscheiden kann, links oder rechts.                                                                                               
Und damit ist das Tryptophan fertig, sozusagen und ist immer in diesem auf- und ab-
Prozess, während das Methionin nach unten in den Rumpfraum der Verdauungsorgane im 
Dialog mit Cystein und Glutamin und Glutaminsäure in Kommunikation ist und von dieser 
Glutamin und Glutaminsäure...nein, von Glutaminsäure geht dann die Information im Dialog
zusammen mit den Nieren-Aminosäureinformations-Teilchen...nennt uns noch einmal den 
Namen bitte oder dem Medium...



... dem Niacin, gibt es den Dialog, sodass die Leber und die Galle diese Informationen über 
diese beiden Aminosäuren dem Niacin weitergeben, so dass der Prozess dort bei dem Niacin
abgeschlossen ist und dann eben der Weg zur Urinausscheidung geschieht.

Und mit dem Darm haben wir euch eben dieses Asparagin beschrieben und den Unterschied
zur Asparaginsäure, ob es in einem Fall zur Peristaltik anregt oder im anderen Fall die 
lagernden Endprodukte noch verwertet und verwertet... und auch als Bakterienplatzhalter 
für den Darm, für die Darmflora bewahrt. Das sind die Prozesse, die nach unten gerichtet 
sind. Und das sind die Hauptinformationsbrücken, sozusagen zunächst einmal.

Das wäre die Zusammenfassung, habt ihr sie verstanden? Erinnert ihr euch wieder?

Ja. Vielen Dank.

Erstellt euch einen Schaubild.

Ja, gedacht wie ein Organigramm in einer Firma.

Das ist korrekt, ja, das ist korrekt. Wir haben euch schon mehrfach mitgeteilt, dass eure 
Sozialstrukturen euren Zellkommunikationsabläufen folgen und letztendlich der DNA-
Struktur folgen. Sodass Sprache, die Semantik der Sprache und alle sozialen Strukturen und 
Ablaufdiagramme, die ihr lebt in eurem Leben und Prozesse, die eine physische Ausprägung 
oder eine soziale Ausprägung, eine phonetische Ausprägung eurer Zellkommunikation sind. 
Das haben wir euch an vielen Stellen schon mitgeteilt.

Auch, dass es nichtkompatible Sprachen gibt, die also sich gar nicht treffen, gar nicht finden.
Sowie sich niemals Asparagin und Asparaginsäure um die Schilddrüse kümmern würden. 
Weil das chinesisch und das eine KlickSprache?? ist.

Das versteht sich gar nicht, das braucht sich nicht.

Ja, ihr hattet ihr auch anfangs in der Einführung erläutert, dass es eben Aminosäuren gibt, 
die nicht die gleiche Sprache sprechen sozusagen und wiederum andere sehr gut 
miteinander kommunizieren können.

Ja, habt ihr heute für uns abschließend noch weitere Informationen, einen Fließtext, was 
zu dem heutigen Thema für uns noch wichtig ist?

Zunächst einmal haben wir euch nun vor allem über den Verdauungsprozess eines 
nährstoffaufnehmenden Organismus informiert und haben die wesentlichen Prozesse 
dargestellt, mit Hilfe dieser Aminosäure Kommunikation und gleichzeitig die Einflußnahme 
all der feinstofflichen Inprints, die dazu gehören.

Und wir wollen es gerne noch einmal für Euch wiederholen, dass dort, wo ihr lebt, und dass,
was ihr lebt, mit wem ihr lebt, welche karmische Vergangenheit ihr erfahren habt, woran ihr
euch überhaupt erinnert, wie ihr emotional aufgebaut seid, welche Glaubenssätze ihr habt 
und Vorstellungen, wie ihr euch mental ausrichtet und zwingt, und gleichzeitig auch, was ihr
an Nahrung zu euch nehmt und wie ihr die Zeit davor euch produziert habt, sodass ihr 
darauf reagiert. 



Wir haben euch diese Interaktionen beschrieben und dafür gibt es noch viele 
Stoffwechselreaktionen innerhalb der Kommunikation über die Aminosäuren und die 
Bildung der DNA und die Verschaltungen der DNA, die eben den Grundmechanismus „am 
Leben zu bleiben“ wie in einer permanenten Maschinerie aufrechterhalten...aber, aufgelegt 
darauf, dass So-sein des Menschen eben diese Persönlichkeit bei all dem Automatismus 
prägend zum Ausdruck bringt. 

Und da gibt es sehr viele Stoffwechselreaktionen, die ihr noch beobachten könnt. 
Gleichzeitig eben auch das, was im Gehirn an Verschaltungen geschieht. Denn es ist nicht 
nur von oben nach unten ein Prozeß, sondern auch Rückläufer, die Erkenntnisse bringen, die
euch auch sozusagen helfen, euch umzuerziehen oder neue Brücken zu schlagen, neue 
Erkenntnisse zu haben und über diese Wege, über diese Prozesse sozusagen nicht nur in 
einem Bring-Modus, so wie ihr es auch in eurer Wissenschaft darstellt, dass ihr immer einen 
Bring-Modus zeigt, wenn dieser cheminsche Stoff dorthin kommt, kommt dieser dazu und 
dann wird dieses und jenes auf den Weg gebracht. 

Aber es gibt auch eine Rückkopplung der Erkenntnis, weil nun dieses und jenes 
zusammenkam, wird nun das geschehen, sodass es beispielsweise zu Automatismen kommt,
die zu Zwangsstörungen führen können. Dass also beispielsweise immer ein Mensch eine 
bestimmte panische Situation erfährt und Adrenalin erzeugt, wenn sie beispielsweise ein 
bestimmtes Tier wahrnimmt. Oder, dass ein Mensch immer dann in einer Situation, wo er 
aufgefordert wird, etwas zu leisten, Schweiß produziert. Das sind Automatismen, die in 
einer Verhinderung einer Rückkoppelungsgeschichte sind.

Sodass nicht erkannt wird, weil die Situation so war, wurde dieses und jenes zueinander 
gefügt und da ist das Geschehen... aber...das nächste mal weiß ich Bescheid.

Das ist nun ein bisschen sehr grob ausgedrückt, aber es gibt auch im Körper eine Erinnerung,
beispielsweise an Giftstoffe, eine Erinnerung an Nahrungsmittel, die der Körper nicht 
verträgt. Wenn also ein Mensch nicht in einem inneren Dialog mit sich ist und hingabefähig 
ist, wird er immer wieder einen Kuchen essen, wo Nüsse darin sind, ohne wahrzunehmen, 
davon lass ich lieber die Finger...auch wenn ich nicht weiß warum, wahrscheinlich tut es mir 
nicht gut... sondern wird wieder diesen Fehler begehen und wieder diesen Fehler begehen, 
weil auf der Instinkt Ebene der Schilddrüse keine Rückkopplung stattfindet, und das ist ein 
Umstand, den ihr euch in einem gesonderten Dialog vielleicht mit unserer Seite, wenn ihr 
mögt, einmal zu Gemüte führen könnt. 

Denn es gibt Aminosäure Gruppen, die dafür zuständig sind, dass ein Lerneffekt stattfindet, 
der eine Rückkoppelung an die Schilddrüse gibt, wie Reize und Imprints verarbeitet wurden, 
damit das System lernfähig wird und die Instinktregulation funktioniert.                               
Und das wäre für euch in diesem Ansinnen, zu lernen, welche Nahrung euch nun dient und 
welche nicht in diesem Selbsterziehungsprozeß eine ganz wichtige Erkenntnis.              
Versteht ihr das?                                                                                                                                
Auch dafür könnt ihr Nahrung zu euch nehmen, die euch auf der einen Seite stumpf macht, 
beispielsweise Geschmacksverstärker in künstlich hergestellten Lebensmittel oder Pestizid 
oder andere künstlich zugeführte Informationen oder genetisch veränderte Lebensmittel, 
diese Instinktschranke sozusagen überwinden können und auf der anderen Seite aber eine 



korrekte Nahrungsaufnahme.                                                                                                             
Und die ist in der Tat für die meisten Menschen sehr ähnlich....da könnt ihr einmal ein 
bisschen einen Ernäherungsratgeber für euch zusammenstellen...um dieses 
Instinktverhalten zurückzuholen und aufrechtzuerhalten, welche Nahrung der Körper 
möchte und wo er sagt: Nein.

Das wäre für euch eine sehr wichtige Veranstaltung mit vielleicht, wenn ihr mögt, einer 
Einladung an uns dazu.

Ja, klar gerne. Das stößt auf gute Resonanz hier.

Nun seid ihr offenbar mit eurer Befragung zu Ende, denn wünschtet einen Abschlusstext, ist 
das korrekt?

Ja, das ist korrekt.

Wenn ihr mit der Befragung zu Ende seid und wenn ihr es erlaubt und verdauen könnt, so 
durchströmt euch das Rubin das Rot, das Braun, das Gold, das Gelb des Grün und auch das 
Korall. Und wenn ihr es schwer habt mit euren Körpern, das Petrol.

Einen Moment bitte während das geschieht.

Und wenn ihr einmal Hunger habt und gerade kein Kleingeld für ein Brötchen, dann denkt 
euch einfach Rosa.

Rosa macht euch satt und bedürfnislos.

Wir danken euch und verabschieden uns.

Danke.


